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3* bin Oer Düficlcr Sdjrcier

Uub fürdjte midj roirflidj nie

Dor all ber boajgeroaltigeu

S u u b e s b u r c a u f r a t i e.

Wir babeu ja oiele Käthe,

Die paffen bcbarrlidj anf,

Dafj Jllles gebet behaglich ¦

Uub ridjtiglidj feinen £anf.

Das finb ja bie pftidjt betrauten

Uub führen bas lïïcffcr flranim,
Unb fdjnetben it)tt fräftig jurüife,

IDädjst einem 311 bodj ber Kamm.

Us b'r 3äregrabe=Stabt.
(Es grofjmädjttgs (Slücf ifd) es g'fy, bafj üfem fjimmeltturige, !afjmfdjet'dj=

lige ©rdjefteroetciit balb etitifdj br ZJttjem usgange roär' unb bafj b'cSyge*

mannli itjri Koltpljoniumbiucf e 3'ämepacf t unb enangere i b'©f|te füfcbelet fjci :

Sei foldjen 3atntnetgagen fpielcn mit einfadj nimmer mit!" füfdj fjätt's fei

fo bfungetbar fdjöne (Stümpelmätit, fogenannte S 0301 muefdj abet nib a

Jetalli=8a5at bänfe! im alte ïïïttfeum gätj, roo b'r Sobe mit £äb= unb

anbete <£t|üeajli pfïafteret gfy ifdj unb b'Sttüblt oo einer (Sallerie sur angere i b'r

£uft ume plampet tjeil
JTle toeifj es toäger fdjo, bafj br ITlutj fuufer nüt 00 (Ebunft unb betigem

(Sfättetlijüüg toolt müffe, roet's nib glaubt, dja ja i'3 (Efjunfdjtmufenm, bas nib

oetgäbis a bt W a i f e Ijunsftrafj fteit, ga g'fdjane.
IDenn b'r ITTatti fys Hübli unb öppe es Süpfft amené farbige Sänbel fjett,

ifdj er 3'friebe bis g'nne, uf g'maltt Seroela unb oortan3eti (S'nagi gyt er nüt.

Die fdjönfti Ufnfig ifdj itjm Ijalt gäng no b'r alt Säruetmatfdj, roo's nume
(Ttummle unb pfyfli ber3ue btuudjf.

Um fo freubiger fdjlugen bie £jet3en non 3urt9 un0 2Ht", rote albe b'r
Ejerr pfaarer feit, roo bä 00 fdjöne gratte unb (Tödjtere ygfäblet Sa3at fammt
dtjadjelt', c£ljüedjli= unb ÎTÏeitfdjimârit fo bonners guet hattet fjett. Detlobtge

fyge, roteni neue gtjört fja, 35 3'ftanb djo, 76 jungt Iïïutjli tjetge by me ne £jaat
b't Detftang oetlote, \28 tjeige afä Ders madje unb roas füt roetttgtl
ails us lutter £iebi 3ut (Eljunft.

g'Sajat Komite ifdj uf bi tjingete Set g'ftange unb fjett i be feuflibet
tnne g'toöfdjet, föoel (Sälb ifdj für bie atme (Sygelimanuli 3'äme djo. 3 nie ne

fdjöne utt3erretfjbaren" fjelgebttdj mit bem (Titel Dur unb Moll", us bäm

mängs molligs lïïettfdjigtiitbli ufeglüffelet unb i bäm mänge Däts fdjteiljt, bä

et'm buutc dja, tjei ftdj bie bärnifaje flubtibuffe" unb Därsmanne b'Sätetalpe
gätj unb roenn öppe grab e poetifdjcs Sdjroobeajäferbet im Särtter ©berlanb

gfjocfet ifdj, fo Ijett's au fy lïïetntg übete Sunnenttfgang börfe fäge. iDägeroas

ädjt b'r fcrnft' Seiler" unb unb br Ulricus nassmatticus nib mitmettbtdjtet
Ijei, tjett m'r niemet djöttne bttdjte.

D'm Sdjoggola ITtoot, bä i £äbesgtöfji ä'mitj im Säätt ufgfdjtellt gfy tfdj,

fy fdjo t bt etftc Ijalbe Stttnb 21tm unb Set abrettjeit rootbe. So ifdj es t b't
Walt, 's dja eine no fo 'ne toüefie Donnet fy, toentt et 00 Sdjoggola tfdj, rottb

et bodj enanbetigsnalj us Inttet £iebi ufgftäffe. D't morbus orchestritis bêr-

nensis ifdj je^e, unb bas ifdj am <£nb b'tjattptfadj, glücflidj übetftanbe. D'fiebct
fjet abgnofj, 's gatt3 güügli toär' roieber i b't ©rnig. 3a/ fa, es Ijett mi
immer büedjt, 's Sattle roelli 0 glefjtt fy, füfdj fteg me bänf öppe ntb gäng:

Die Kunft ifjt lang unb gefjt nadj Stotl"

September? (Sefjt mir bodj, 3r!r £eute!

U?tr ftnb roofjl eines IDi^boIbs Senfe.

Der Po'Qmonb glänjt, bic Sonne ladjt,
Daun in bet erften heften Hadjf
VOit frütjlirtgsbtaufen ftürnit's um's tjatts.
Die IDolfcnroaitb gtefjt Kübel aus.

2ltu OTorge« hagelt's gar fantos 1

ginn (Teufel, petrus roas ift los

Daun roieber blitzt bic Sonne brein ;

Salb fait, halb roatm roas foll bas fein

fin 1 3n ^'L> Serge bat's jjefäjneit,
Das beifjt mir eine Sraubenjeit
Kalettber fd;toät;t, roas einer roiO,

3dj glaub', roir leben im 2Iprtl,
Hub ftatt ©Ktobet ttatjt ber ITC ai,
Ctjumm, Zlnnebäbelt, lüpf bi's Seil

-ftörfjtn: 2ldj, liebe rjritj, roenn i nume a bi £iebi glaube börft 1"

(Äorporaf: Darffdj fdjo, (Lbtng, roäger barffdj, bie angere

migottstiiri ol"
tljües

<Srüe3 (Sott, <Ibäp; bid; bau 1 idut lang öppts rocllä frage."
,,<Srüe3 cSott uel, frtbli; uub bas roär?""
£uc, a ber nedjftä 21 b ft i m nt i g fetttnttt Konfetoatiot für b's ï? ä dj n i g s>

g feg uatürlt Hei" ftimme; aber i bä"tt=cine litige ftatjt, mi föll ä djreffigs
Hei" i »'Urne leggä, i bezaubere ä euergifebes, i bä btittä ä roudjtigs unb i
bä uierte ä=tt über3Ügts, 103 tja=ti>tdj bänggt, bu roüffifd; roeläroäg, roeles as bas

befl fig."
D'fjauptfadj ifdj, mann bu äs Hei" ittäleifdjt, roas fiittigs ift bä=tt=ei

tfjtte. Wann b'abet bis Hei" ettta roit beseidjue, fo madjfd; es ä fo: St
m-ämc djtefttge Hei" uimmfdjt ä djlei ä tiggi Jfäbere, bi m<ä-nc ettergifdje

madjft und; ä CColggä blatte uub bi tmä'rte roudjttge uimmfdjt fjalt äs §immer=

mabltfiift." "

IDeil' Sdjroüugl Hub bi m-äne überjügte?"

Da laljft bie pfjotograpljiere, bi rächt £}anb uff em Ijätj unb i bet

Itttggä ber Stintnt3äbcl, hiebft b'pbotograpbie mit em Stimtrçâoel t b'llrtte uub
bä bät ber Stimmejcllcr, too=n=e 3'erft i ö'tjänb überdjunnt. 3 jreub brntit,
roie 11 e junge ßitttb mit ämc 3$el.""

Sälber äu 3sel/ 011 Utudjt! £äb rouell"

(Äausfrau (311m Kammertnäbdjen): Das ift ja ein pradjtsfdjinfien, bett

uns ber ©nfeel (Ebnarb ba gcfdjicft hat!"
/tammermäbcfjen : Soll idj ihn oielfetdjt 311 ben übrigen pradjtrocrlieit

auf beu Salontifdj legen?"

gfjneri: Das ifdjt cu feißä Srocfä, bä,

roo ba b'Hegtertg yfaefet mit bem Detajauf
DU br Straf afta lt. (Ei ÎTÎilliait uub fiebä
mal tjunbertluflg fräufli! fjerrgott nanemal,
bas gebi für eus 31P1U e ganj fdjöni (Tagcs=

yuabm itâbft guütti uub 3'2lbig."
"îîâgef : s'fiub ftiü, mr djunt ja gau3 be

Datteridj über, roemm'r bra benft Sägcb mt
lieber, roo benn 's ^udjtljuus aune djunt."

gfjneri: U3eifj uüb, furt jur Stabt us."
-läget: 3a nu oc,I!t/ (5°tt £ab nub Dauf,

benn bämmr bodj fc Sdjölme mefj 3'§iiri."

ßriefkoden kr Kekktiott.
G. R. 2)tifd) oie SBadjfamfeit eine» fdjfafenben 9a'^ Î0" fütjlidj in

33ubapeft eine g-eueräbrunft uerfjütct rootbett fein. 3ebeà Se&eroefen ift fjalt bod)
am ©nb' }tt etroaë nit^lid). B. St. i. Z. Scrê uom Comité beä betnifdjen
DrdjeiteruereitK; tjerauêgegebene Bentijcfje Jîitnftleralbum »Dur und Moll« tft roirflid)
eine prödjtiite geftgabe, bie aud) aufjerfjal6 ber fdjroarjrotften SBegtueifer grofje
greube maeiit. 5lngeftcf)i3 bet fplenbiben 2(uàftattung unb ber uiefett teijenben
ifunftbtiitter ift ber ïpreiê »on 5 75"t. ein feincêroegâ bajarmäfjiger, fonbern füt fo
oiel be>o SdjBnen faft 311 befdjeiben. Mutti. 2l(le Didjtung ift ein ftatfer
ïraum !" fagt bie Ueberfe^erin 9Ji. §erjfelD in einem geuilfeton ber 31. gr. 5(5r.", in
uieldiem fie bte nad) Bremen überfiebelnbe grl. Sficarba ipug (fprid) : Sud)) in
einem engen Bdjroeijet Oebitgêtfjal" geboren fein lä^t, rDitfjrenb ifjre 333iege bod)
fojufagen im fernen Sraunfdjmeig geftanben fjat. äfftet tote foll fidj bas ißtener
Î3(att auf unferem ^arnaf; attäfemten, roeifj man bod) bei unS j'öaus" immer
ineniger, tuet Äodj unb Seihtet tft. grbt. ®rufj. L. N. Succi'é Sefttajer fönnen
fid) jum gröfjten Sljeit nidjt bariiber bentljigen, bap ein gaftenfünt'tlet getabe fo
auâftcljt, iDie ein anbetet aufredjtgeljenber tUlenfdj. Augustin. 2Bit roollen net=
fudjen, Sfjnen eine foldje Ufeöatlle 311 liefern, bodj_ tnirb fie bas laitbes'übltdje SDiafs

fdjmcrltaj überfteigen. T. T. S3oit SalenSern fitiD umS fji*3 je^t ättgegangen her
uneber reidj unb flott attâgeftattete (Sriitliaiterfalenber". Serfelbe jeidjnet fid)
biefeâ î^atjt nameittlid) burdj fefjt f)übfd)e ^Uuftrationen unb gute 9fouellen aitâ.
Stud) bet übrige Jsrcf/ufr ift forgfättig unb gefajieft au^geioäljlt unb entljält manches

i'eljrreidje unb SBiffenäroettlje. 2)a et übetbiejj ben attjtt fdjarten Xon etroas a6=

legt, fo bürfte er nod) in weitete Äteife aefjeit, alâ 6iä anfjin. 2)er Sdjioeiier
¦©efjr-- unb Sattbftutm--©olDateit=Salenber", ber in buntem SBedjfel Stuft unb Sdjetj
befonbers ÎJfilitârifdjeê in "öegleit oon 5aijlreid)en g&ujkationen bietet. oosann
3d)töter''o Çamiltenfalenbet" unb bet Wefcfjäftä-- unb »ausfalenbet" gleid) em=

pfefjfensroertfj tute lehteä 3afjr. ~ Verschiedenen. Attouijmes wirb nidjt
berücftrt.fiffflt.

Seidengeschäft E. Spinner <& Cie., vormals Jakob Zürrer, Zürich.
Versandt Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe zu Fabrikpreisen.

Spezialität: Aecht gefärbte Fahnenstoffe. 146/26

Die berühmten Bicyclettes Gladiator sind bei J. Beginn,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

0 Muster sofort 0 7

itltt UETTINGER & Lo., Z.ÜRIGH
Bestassortirtes

Modehaus

NpilPsto Herbst- u. "Winterstoffe In Damenkleiderstoffen
i^icuujiv. Promenade-, Reisekleid- u. Blousenstoffe Herrenkleiderstoffen

Mr- Grosse Auswahlen IM) Damen- und Kinder-
Gfischmankvollste Sortimente v. 65 Cts. an bis feinste billigst Confection n. Blousen

Master und Waaren franko. Modebilder gratis.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fürchte mich wirklich nie

vor all der hochgewaltiaen

B u n d c s l> n r c a u k r a t i e.

Wir haben ja viele Räthe,

Dic passen beharrlich anf,

Daß Allez gehet behaglich -

Und richtiglich seinen Laust

Da; sind ja die pflichtbetranteu

Uud führen das Messer stramm,

Und schneiden ihn kräftig zurücke.

Wächst einem zu hoch der Ramm.

Us d'r Bäregrabe-d?tadt.
Ls großmächtigs Glück isch es g'sy, daß üsem Himmeltrurige, lahmscheich-

lige Vrchest er verein bald einisch dr Athem usgange wär' und daß d'Gyge-
mannli ihr! Roliphoniumdiucke z'ämepackt und enangere i d'Ghre kuschelet hei:

Bci solchen Iammergagen spielen wir einfach nimmer mit!" süsch hätt's kei

so bsungerbar schöne Grümpelmärit, sogenannte Bazar muesch aber nid a

Feralli-Bazar danke > im alte Museum gäh, wo d'r Bode mit Läb- und

andere Thüechli pflasteret gsy isch und d'Strübli vo einer Gallerie zur angere i d'r

Luft ume plampet heil
Me weiß es wäger scho, daß dr Mutz suufer nüt vo Lhunft und derigem

Gfätterlizüüg wott wüsse, wer's nid glaubt, cha ja i'z Thunschtmuseum, das nid

vergâbis a dr W a i s e huusstraß steit, ga g'schane.

Wenn d'r Mani sys Rübli und öppe es Jüpfli amené farbige Bändel hett,

ifch er z'friede bis g'nue, nf g'malti Servela und vortanzeti G'nagi gyt er nüt.
Die schönst! Mosig isch ihm halt gäng no d'r alt Bärnermarsch, wo's nume
Trummle und Psyfli derzue bruucht.

Um so freudiger schlugen die Herzen von Jung und Alt", wie albe d'r
Herr pfaarer seit, wo dä vo schöne Fraue und Töchtere ygfädlet Bazar sammt

Thacheli-, Thüechli- und Meiischimärit so donners guet battct hett. verlobige
syge, wieni neue ghört ha, Zö z'stand cho, 7K jung! Mutzli heize by ine ne Haar
d'r Verstang verlöre, ^28 heige afä Vers mache und was für wettigil
alls us lutter Liebi zur Thuns».

Z'Lazar Romite isch nf di Hingere Bei g'stange und hett i de Feufliber
inne g'wöschet, sövel Gäld isch sür die arme Gygelimannli z'äme cho. I me ne

schöne unzerreißbaren" Helgebuch mit dem Titel Dur nnd >!>>!!", ns däm

mängs molligs Meitschigrindli nseglüsselet und i däm mänge värs schteiht, dä

eim duurc cha, hei sich die bärnische Llndribusse" und värsmanne d'Bäretalpe
gäh und wenn öppe grad e poetisches Zchwobechäferbei im Bärner Dberland

ghocket isch, so hett's au sy Meiniz übere Sunnenufgang dörfe säge. Wägewas
ächt d'r fernst' Beller" und und dr lllri>'u> nî,x--n,î,ltii'NK nid mitwettdichtet

hei, hett m'r niemer chönne brichte.

D'm Schoggola-Moor, dä i käbesgrößi z'mitz im Sääli ufgschtellt gsy isch,

sy scho i dr erste halbe Stund Arm und Bei abverheit worde. So isch es i d'r
Wält. 's cha eine no so 'ne wüeste Donner sy, wenn er vo Schoggola isch, wird

er doch enanderigsnah us lutter Liebi ufgfrässe. D'r itwi'Im> l,,v!u>>ii'!>i>! i>r-
n >^>> isch setze, und das isch am Lnd d'Hauptsach, glücklich Überstande. D'Fieber
hei abgnoh, 's ganz Süügli wär' wieder i d'r Grnig. Ja, ja, es hett m!

immer düecht, 's Bättie welli o glehrt sy, süsch sieg me dänk öppe nid gäng:

Die Runst ißt lang und geht nach Brotl"

September? Geht mir doch, Ihr Leute!

lvir sind wohl eines Witzbolds Beute.

Der Vollmond glänzt, die Sonne lacht,

Dann in der ersten besten Nacht
Ivie Frühlingsbranien stürnit's um's Haus.
Die Wolkenwand gießt Rübe! ans.

Am Morgen hagelt's gar sanios!
Zum Tenfel, Petrus lvas ist los

Daun wieder blitzt die Sonne drein;
Bald kalt, bald warm was soll das sein?

Im In die Berge bat's geschneit,

Das heißt mir eine Tranbcnzeit!
Aalender schwätzt, was einer ivill,
Ich glaub', wir leben im April,
Und statt Oktober naht der Mai,
Thuiiliii, Anncbäbeli, lüpf' di's Bei!

<»»

Köchin: Ach, liebe Fritz, wenn i nume a di Liebi glaube dörfl!"
Korporal: Darf'sch fcho, Ebing, Wäger darf'sch, die angere

migottstüri ol"
thücs

Grüez Gott, Tbäp; dich han i ich» lang öppis wcllä fräge."

Grüez Gott wnel, Fridli; und das wär?""
Luc, a der ncchstä A b st i m m i g settimir Ronservativi für d's R ä ch n i g s-

gsetz natürli Nei" stimme; aber i dä°n-eine Zitige staht, mi söll ä chreftigs

Nei" i d'Urne lcggä, i de-n-andcre ä energisches, i dä drittä ä wnchtigs und i
dä vierte ä-n überzügts, iez ha>n-ich dänggt, du wüssisch weläwäg, weles as das

best sig."

D'Hauptsach isch. wann du äs Nei" inäleischt, was fürtigs ist dä-n-ei

thue. Ivänn d'aber dis Nei" extra wit bezeichne, so machsch es ä so: Bi
m-ä-ne chrestigc Nei" nimnifcht ä chlei ä tiggi Fäderc, bi m-ä-nc energische

nrachst nnch ä Tolggä drzue Ntld bi tti-ä-ne wuchtige nimmscht halt äs Zimmer-
inablistift." "

..'vell' S.bwüng! Und bi m-äne übcrzügte?"

Da labst die photographiere, di rächt Hand nff em Härz nnd i der

linggä der Stintinzädel, kiehst »'Photographie mit em Stimnizädel i d'Urne nnd
dä hät der Stimmczeller, ivo-n-e z'erst i d'Hätid überchnnnt. ä Freud drmit.
ivie » e junge Hund mit ämc Igel.""

Sälber än Igel, dn Utucht! Lab wuel!"

Kausfrau znm Kammermädchen): Das ist ja eilt prachtsschinken, den

»us der Gnkel Eduard da geschickt bat!"
Kammermädchen: Soll ich ibn vielleicht zn den übrigen prachtwciken

ans den Salontisch legen?"

Khueri: Das ischt cn seißä Lrockä, hä,

wo da d'Regierig ysacket mit dem verchauf
vu dr Strafastalt. Li Millian und siebä

mal huudertlusig Fränkli! Herrgott nauernal,
das aebi für eus zwei e ganz schöni Tages-
ynahm näbst Ziiüni und z'Abig."

Hîâgel: s'sind still, mr chunt ja ganz dc

Datterich über, ivemm't dra denkt. Säged mr
lieber, wo denn 's Ziichthnns anne chunt."

Shneri: Weiß nüd, fnrt znr Stadt US."

Aägel: Ja nn den», Gott Lab nnd Dank,
denn häninir doch ke Schölme meh z'Züri."

Griefkasten der Redaktion.
l». k. Durch vie Wachsamkeit eines schlafenden Fakirs soll kürzlich in

Budapest eine Feuersbrunst verhütet worden sein. Jedes Lebewesen ist halt doch
am End' zu etwas nützlich. ö. 8t. i. 2. Das vom Konnte des bernischen
Orchestervereiiis herausgegebene bornische Künstleralbuin »Our »uä Kloll- ist wirklich
eine prächtige Festgabe, die auch außerhalb der schwarzrothen Wegweiser große
Freude macht. Angesichts der splendiden Ausstattung und der vielen reizenden
Kunstblätter ist dcr Preis von 5 Fr. ein keineswegs bazarmäsziger, sondern sür so

viel deS Schönen fast zu bescheiden. Illtti. Alle Dichtung ist ein starker
Traum !" sagt die Uebersetzerin M. Herzseld in einem Feuilleton der N. Fr. Pr.", in
welchem sie die nach Bremen übersiedelnde Frl. Ricarda Hug (sprich: Huch) in
einem engen Schweizer Gebirgsthal" geboren sein läßt, während ihre Wiege doch
sozusagen im fernen Braunschweig gestanden hat. Aber wie soll sich das Wiener
Blatt auf unserem Parnaß auskennen, weiß man doch bei uns z'Haus" immer
weniger, wer Koch und Kellner ist. Frdl. Gruß. l>. Ik. Zucci's Besucher können
sich zum größten Theil nicht darüber bernhigen, daß ein Fastenkünstler gerade so

aussieht, ivie ein anderer nufrechtgehender Mensch. àgnstin. Wir wollen
versuchen, Ihnen eine solche Medaille zu liefern, doch wird sie das landesübliche Maß
schwerlich übersteigen. Von Kalendern sind uns bis jetzt zugegangen der
wieder reich und flott ausgestattete Grütlianerkalender". Derselbe zeichnet sich

dieses Jahr namentlich durch sehr hübsche Illustrationen und gute Novellen aus.
Auch der übrige Inhalt ist sorgfältig nnd geschickt ausgewählt und enthält manches
lehrreiche und Wissenswerthe. Da er überdies; den allzu scharfen Ton etwas
ablegt, so dürfte er noch in weitere Kreise gehen, als bis anhin. Der Schweizer
Wehr- und Landsturm-Soloateu-Kalender", der in buntem Wechsel Ernst und Scherz
besonders Militärisches in Begleit von zahlreichen Illustrationen bietet. Sodann

Schröters Familienkalender" und der Geschäfts- und Hauskalender" gleich em-
pfehlenswertl, wie letztes Jahr. Vvrsokieâsnon. àoniMes wird nicht
beriicknchtigt.

8kiàgo8vniikt IZ. 8pîii»i»«r ^ <Zte., vormsls ^akoo îînrrsr, ^iiriiek.
Vsr8»nar IIovsrkâlsobtsr 8vkvarzor unà ksrdÏAsr äsiäsniitoLs ?ut>'»brikprsise-n.

Spezialität : Xsont, xskiirbts l'sknsnstotkg. 146/26

Oie berühmten lì/clettes Slaâiat-or sinâ bei 1. Seguin,
112 ^IllitÄrstrASse. ^uricli III, Kaden. 83-26

Ijîîî àster sokort si °? ôkotiìssvrtjttko

lV>oäönau8

XsQiiQot> Hsrdst- Vl. MràstoSs invaiukllkloiâerstottsll^^^''^ l>r»°à «°!î°ll!°ill. li>°ii8°>iîlii?e ^ Serronklsillorstotton

Ls8i!iiiikl!!<vlii>sle 8°rl>iiieii!t! V. ils illz. z» dlî teille dillizzl lîontsetion n. Llonssn

ksìlìks VrlllsßkseM lur gMkuklkià LllZIisellk kiollVkâlitès.

^ Her««x, àrckanà-'r-tilleur, ?oststr»sse 8, 1. Lt-rxe, 2!«rlel». (4S
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